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dass sie diese Angriffe zitiert und ihnen damit
erst die Oeffentlich keit und Nachdruck verschafft.
Denn das, was man persische Presse nennt, ist,
trotzdem die ZaW der Zeitungen sich in den letz-
ten Jahren sehr vermehrt hat, noch etwas sehr
Prlmitfives. Man weliss nicht genau, wieviel
Einwohner der Iran hat. Auf jeden Fall besteht eine
überwiegende Mehrheit dieser Bevölkerung aus
Analphabeten. In Teheran, vor dem Hauptpostgebäude,

kann man die lange Reihe der öffent-
liehen Schreiber sehen. Sie sitzen da mit unter-
sc h I a g &,ne,jJBeijlSpj ihr persisches Schreibzeug vor
sich, un'cTwärwnauf die Kunden. (Meistens gehören

<il** ri«»m nfvstlirh#»n fitanrlp an MIap L-ann nra.n

Corruption in Teheran!!

felb berettftei)enben Efanqqr.bjm ab, tuafjienb eine
Capelle ber ©uarbe IRcpubficatne ©ob <3at>e tje
£inb"unb bie3Jtarteittaife fpielten. Sarauf Begab

man fid) in Stutos nad) ^aris. Stovern bte Sin»

fünft ntdjt ausgefünbigt morben mar, Ijattc bie

SerjöIIeiung bod) fd)on eine Slfjnung, bafj £t)Ui»
d)üt fommen metbe, unb als bie Sluiofolonne,

«««rrn+nrrnVrn. butd) bieStta|en ful)r

im Zeitalter des FamilienSchutzes!

i jïï
tft« Tf,

Unde

zu verbieten, sich an einem solchen Geschäft in
irgendeiner Form zu beteiligen. Du hast deinem
Sohn denLaden schließen muß. Nach einemTotal-
ligt; das aber verbietet das Gesetz über den
unlautern Wettbewerb. Das verstehen -wir nicht
und stimmen deshalb: Nein. -r.

Wir auch nicht!

wie

ft^Ä^S/**^ in ^^hen Gauen

n den Aufenthalt \JZ, £ Bei »*ze zieht
»nd die Kapelle R.dri""8nf tut J*'^ v0''f-aste zu unterhalten dftS ,hr,Se dazu, die

LebenSa!,sTättÄk^ S°hnt^ mit

T1 ^VM'ir

tr '"ten ab!

sucht

J versaufe
Adler jun.. 5 PS

"

i" Prima Zust.

Prosit!!

Mo-'

Koelsch: Es ist sehr weit z^m Paradies. Albert
Müller A^tTTZürich.

Hans Rudolf Balmer-Aeschi: Ulj findet den Rank.

Bravo

9lcue Erfolge in bet äJefianbluna. bei

2)iogcrtgcfrJ)rtiiirc.

bereits feit längetei 3«it roetben îfJîagen» unb
Tarmqcfrrjinüre mit guten 5Reuiftaten butdi £>or*

tsateffi=af5ßö p.emon rbgoitmllfibf 6 ba d tbqoorjo
monpräparate pm feilen gebrad)t. 93or einiger

I 3?it Haben amerifnnifcbe ftorirber t~ ~~

Schwierig in der Apotheke zu bestellen!

Seine Ausführungen waren sehr aggressiv. Herr
Roth hat ein schwerwiegendes Wort gebraucht,
indem er das Personal mit einem »Lasttier«
verglich. Ich muß gegen diesen Ausdruck ganz
entschieden protestieren, denn dieser Ausdruck istübertrieben. Herr Roth hat zu schwarz gemalt.

Ausgesprochener Farbensinn oder farbenblind!?

Unter bas 3 od) müffe bte Sd)met0, meint bte
fd)toeyetifd)e gartet ber 3t r b e i t", beten 23üro
ben Spattctootftanb auf bas STjoajenenbe nad) 3ütirt)
einberuft, um sur 2Intmott ber Sotcjetregierung an
ben 23unbesrat Stellung ju. nebmen, jefjt fd)on aber
burd) ein ..Communiqué" eine gan.^e SKeibc oon Orot»
berungen auf ftellt, meld)e nad) feiner 2Jfctnung bie
Sd)toet5 ju erfüllen babe. ßs roirb geförbert: 1. ber
ÏHûrftritt oon SBunbesraf *TJilet; 2. bas 33erbot ber
Ciga Slubert in (Senf; 3. bic îtusroeifung alter fafct=
ftifd)en Äriegsoerbred)er aus ber Sd)roet5 unb eine t\n--
beutige Stflätung bes 33unbesrates übet bte gtunb*
fätttirbe iSererotaeruna bes fd)toei3erifd)en Slipls für
fafcifttfd)e Kriegsoerbrerber; 4. forrefte unb bumane
^Rehnnbluna ber îomtetruïïttrben £rteasaernnr>pm>» «*>

Dagegen

Paradeplatz Walter König 1

Wildspeziaiitälen

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beitrüge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.

16

TOASTED *
'AMERICAN |

clsss sie ciiess Angriffs Zitiert uncl innen ctsrnlt
erst ciis Oef^entliciiksit uncl I^soncirueix v»rsc-nsfft.
vsnn cisz, wss msn perslseii« Presse nennt, ist,
trotrctsm ciie -Üsn-I cter Leitungen sied in cisn letz:.
t«n .Istiren senr vermedrt nst, nocb etxvss ssrir
primitives. I^sn weiiss nient gensu, wieviel Tin.
wodner cisr Irsn nst. ^uk je6en i^sll bestellt sine
übsrwiegencis iVIenrtisit dieser iZsvölkerung sus
/^nslpnsbstsn. In îedvrsn, vor ciem t-tsuptpost-
gebàucls, ksnn msn clie lsnge Nein« cisr vtfent.
lielien îZonrsioer sensn. Sie sitzen cis mit unter.
^c^lsHsnen^SeinvH, lnr persiscties Sclireidieug vor
sicn, uncl^>vsr«risuf ctie Xunclsn. Meisten» genö-

Korruption in ?eneran//

deutAnd^N' 5^ wollen

feld bereitstehenden Wnqachen ab. wahrend eine
Kapelle der Euarde Rêpubsâìne Eod Save tLe
Kind" und dieMarteillaise spielten. Darauf begab

man sich in Autos nach Paris. Trotzdem die
Ankunft nicht ausgekündigt worden war, hatte die
Bevölkerung doch schon eine Ahnung, dah Churchill

kommen werde, und als die Autokolonne,
- ..t -ä^rröriern. durch die Strahen fuhr

/5, ^
im Zeitalter cle» ^amilien»cnut-ez/

i---,- ix.

vei'dietsn, «lâ an einem, solchen <?ssc?iìâ/t in
irsencwiner i^orin bsteilix/en. Dit »erst <jein<?m

Lonn c?e?ìl>a<îô>t «âlieLsn mrttZ. iVao/t sinentZ'c-t-Ä-
l-x-r,- à aber verbiete-; ckas k?sssr-! über cksn

!t!i?c«ttern IVettbei^erb. Oas vsrstàen -iv)ir nicà
îtnck «tiinmen ckssttalb.- ^ein. »7.

Vl?ir auc/t nic/it/

^°m'V?r°ben'd^e?^ NvemL ^'^sgen
tauchten. imm-rr.°°^b" auch in

wiel'uru-kkehrten. ^e^A^,^
^rl"uäär^/'^''"^ â^eu^T^

^àe^^'.^"^ bei ^ ^m«n rien .^usenàlt /uf F. r^ »N^ àu"<I 6ie Kapelle ^6ri."^f ""'Sen ^rrs^e v«.t>^te ?u u.Uerbgitcn '''"Kê «tie

l..ben^ ^"î mietet immer mit à

^" er°»"7^^ ^Uder°

-"ctit

j>--rti»»ks

/àr jag., z
"

Koelsck: kZs ist selir weit ^rn p-ir»clie5. Albert
Müller ^Ql^^üricti.

rlsnz k?uclolk lZalmer-^esclii: l llj, finciet^ rl-^n i??inlc,

öravo /

Neue Erfolge in der Behandlung der

Magengeschwür«.

bereits seit längerer Zeit weiden Magen- und
Darmgeschwüre mit guten Resultaten durch Hor-
rzatessi-asPo p.emon rdgoumlllibf b da v rdgoovv
monpräparate zum Heilen gebracht. Vor einiger

> Zeit haben amerikanische Forsch-r

Lcnuiierix in -ier ^tnotne^e -u be->tetten/

Seins àskudruoxsn vsren sokr sxl?rsss!v. »errkotk kst sin senwerviexenäes Vort xsbrsucdt,
>nclsm er clss k-sx-snnsl mit einem »Qs.sttier« ver-xlied. Ick mulZ xsxsn ctiessn .^usâruoic xsn^ ent-
scniecleii protssNsrsn. cisnn ciisser àsàruek istübertrieben, »err Rc>id dsl. ?u sek>vs.r? xsinslt.

.^usKeâprocnener ?arben-inn ocier /arbenblinci/?

Unter das Joch müsse die Schweiz, meint die
schweizerische Partei der Arbeit", deren Büro
den Parteivorstand auf das Wochenende nach Zürich
einberuft, um zur Antwort der Sowjetregicrung an
den Bundesrat Stellung zu nehmen, jetzt schon aber
durch ein ..Communique" eine ganze Reihe von
Forderungen aufstellt, welche nach seiner Meinung die
Schweiz zu erfüllen habe. Es wird gefordert: 1. der
Rücktritt von Bundesrat Pilet; 2. das Verbot der
Liga Aubert in Genf; 3. die Ausweisung aller fasci-
stischen Kriegsverbrecher aus der Schweiz und eine
eindeutige Erklärung des Bundesrates über die
grundsätzliche Verew^Mia des schweizerischen Asyls für
sascistische Kriegsverbrecher ; 4. korrekte und humane
N-bandluna der sowietrusiilchen Krieasoefnnn->n>'n ,>..>>

Hisitss König I

ltNS-ö/-6
»Vir bitten, n'en /ur n'en t?a-ette»/iu,nor be-

x'inttnlen öeilräxen tcein /îue/cporto bei-uêezen.
ist uns nie/it nioKi!ie/l, darüber zu /correspon-

gieren, öeilriixe /ur ciiese Feite »ollen mit «êem

Orixinalauzîcnnitl au» <ier betre//encien ^eitunx
einxesanct't u-er^en.
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